
Eigenthum der Reisenden! Froinherger Eigenthum der Reisenden!

AerkeHrs-Ieitung
Ungemein mit?$fmnes Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage übev 15000 Exemplare! Auflage über 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemiihl, Hasel. Chorn, Inowrazlaw, Dirjchau. 2mm, Lulmiee und Lrone a. S.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschasten, Hötels, Restaurants,
Cafss 2c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 30.

M 575. Bvsrnberg, im April 1901.

| f

Abr. Friedlaender,
18. Friedrichsplatz 18.

Die große
Ausstellung

massgebender srilhjahrs- und Sommer*Ifeubeiten
ist eröffnet.

Meg. IcicKels, Kostüme,
Kcrpes tn Wcrssen-AuswcrHt,

W* zu thatsächlich billigen aber streng festen Preisen.

Schöner Traum.

Studiosus: »Donnerwetter,
wunderschönen Traum gehabt!-

Frau Müller: »Was träumte

Ihnen denn, Herr Biertipfel?-
Studiosus: »Mir träumte,

rpeinem Alten wäre der erbliche
Doktortitel verliehen worden. -

Schneidige Ausrede.

»Ihr Herr Bryder, der Jurist, ist
ja wieder im Examen durchgefallen.-

»Ja, gnädiges Fräulein, er kann

sich absolut nicht mit dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch anfreunden. -

Vielversprechender Ansang.
Arzt: »Bedaure lebhaft, Durch¬

laucht, aber mit der schönen Lebens¬

regel: »Wein — Weib — Gesang- —

müssen Durchlaucht brechen.-
Durchlaucht: »Aeh— SanitätS-

räthchen — wirklich so ernst — äh?
— Na — werde zunächst — Gesang
— abgewöhnen !-

Die Schnitte und Fayons meiner Confectron sind anerkannt die vor¬

züglichsten. Für Gediegenheit der Stoffe sowie beste Verarbeitung der¬
selben unter fachmännischer Leitung übernehme ich volle Garantie.

Das Bestreben, den mich beehrenden Damen stets das Beste zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen zu liefern, wird auch ferner mein Prinzip sein.

BERLI NER Damen Mäntel Fabrik ^1

Der Pantoffelheld.
» . . . Drei Jahre haben Sie ge¬

wartet auf Ihr Geld für meinen

Ueberzieher — jetzt sollen Sie's aber

endlich haben, Meister I-

»Schad'! Sie waren immer so eine

schöne Ausrede, wenn ich Montags
zum Frühschoppen gehen wollt' !-

Kathederblüthe.
Professor: »Der Patient,

meine Herren, den ich Ihnen hier
vorführe, ist sozusagen ein Alkoholiker
von reinstem Wasser.-

nur Friedrichsplatz 11.
Unsere Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

Malaien, Jaquetts, Capes und Costumes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Morgenröcke, Matinees, Binsen, Jnpons, # #

# ♦ Mädchen-Kleider und Knaben-Garderobe.
Special-Abtheilung

für Bamen-K leider fertig und nach Maas®.

Täglich Eingang von Neuheiten.

Moderne Flitterwochen.
»Nun, wie waren denn Eure Flitter¬

wochen ?-

»Entzückend! Von früh bis spät
haben wir uns gegenseitig photo-
graphirt.-

Gut ausgewichen.
A. : »Sehr angenehm, lieber Freund,

daß ich Sie gerade treffe. Habe näm¬

lich mein Portemonnaie zu Hause
liegen lassen und brauche zwanzig
Mark.-

B. : »Wozu zwanzig' Mark? Hier
sind zehn Pfennige, damit benutzen
Sie rasch die Pferdebahn und holen
sich Ihr Portemonnaie.-

Beim Amateur - Photographen.
Junge Dame: „Wissen Sie

nicht, Herr Müller, ob Ihr Bruder

schon ein Bild von mir fertig hat?“
Junger Herr: „Er befindet sich

in der Dunkelkammer, um Sie zu
entwickeln, Fräulein, soeben werden
Sie gebadet!“



.Preis
40 Pf/

r.Stllck

Auch
kurzweg genannt:
4 Enlen-Seife. >

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege

■ der Haut nnd was Mütter zum

I Waschen der Kinder verwenden
1können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. ]

Juwelier Albert Schroeter,
Bramberg;,

nein Eil WM SV Friedrichstrasse 57 *111 WM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig1

, bei der Firma auf den Vornamen
„Albert46 und die Hausnummer 57 zu achten,

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

TeppicSie.
Teppiche: % «7.

UU u/i , 6I< 1SU s<7 * von

♦ Hk. 5,SS Ms 145,00 lk.
Darunter befinden sich einige Teppiche fort Leop. Klerskl Nachf., die für jeden nur

annehmbaren Preis (UlätlEttOHft werden.

Axminster-Bettvorlagen m so Pf. m.

GttVbineN i» m neuesten Zeichnungen, Meter
pit 18 Pf. m bis $tt Seil feinste» Qualitäten.

dfliird.Ul.©M.“lRi©St© werden billigst ausverkauft.

Kaufhaus Moritz Meyersohn
Friedrichsplatz 28.

e e Q e y

^ fyosener „

ffinderfiarfe^
< ^ Gesangbuch

für Kindergotiesdienste
H in der Provinz Posen, < I

herausgegeben von lic. A, Saran,

Superintendent in Bromberg.
w

—*—
v

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

i t 150 Lieder, umfassend 108 Seitent ^
einseht. Inhalts-Verseichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
2!u beziehen nur von dem, Verlage:

firuennuerfcfje föudjdru&erei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.

O—•—<>—e—i

ist
T einzig

tn seiner Arb

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

üöerraschenden,
j T Kräftigen Woytgefchma«

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Kenige Tropfen
genügen- — In Original-Fläschchen
von 26 Pfg. an. Fläschchen zu 85 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
90n Akeischvrüye — ohne weiter«

Zuthaten als kochendes Wasser
nehme man dagegen __

MAGGI’»
Bouillon-Kapseln,

womit eine Einzelportion
vorzügliche* Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggt» Erzeugnisse sind
1« allen Kolonialwaren - Geschäften
käuflich.)

lots! SohonioM1

altes bewahrtes Keifehötei.

1W

w Soucsiong, Melange, Moning, Gongn, Grns, |
d per Pfd. 1,80—6,00 Mk. Ä

| Karawanen=Thee d
3ltm?Äp

G
P
ew: J

I #$- Cacao 's# K
tiy entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40,

yjy 3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen. W

1A. Pfrenger, Bromberg, jjj
Danzigerstr. 2, 1

$ Coniitiiren-, Choeoladen- und Marzipan-Faftrik. jj

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

sie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.G.Böhlke, Seifenfabrik.
BROMBERG, Wallstrasse 3.

IkcrHrpf crn
Richtung Vroniberg-Fordon-Schönfee.

«U - Pracht-SPrott. B.
Poftl. 2i/o A Fetttr. Lachs Speckbckl.

27* A Flundr. 3% A
B. Begmer, Räucherei 159,

Swinemünde, Ostsee.

Bromberg Ab
Karlsdorf
Jastniec
Fordon. . .

Ostrometzko .

Damerau . .

Unislaw . .

Nawra . . .

Culmsee An
Culmsee Ab
Mirakowo . .

Richnau. . .

Schönsee An

2-4 2—4 2-4 2—4 2-4 2—4

5.E
5.L
5M
5.40
5.E
6.uö

6.16
6.26
6.36
6.41
6.52
7.02
7.09

9.20
9.30
9.35
9. 41

9.56
10.06
10.17
10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.45
1.54
1.69
2.05
2.17
2.28
2.39
2.49
2.59
3.32
8.5h

4.o*
►

4.27
4.44
5.05
5.29
5.55
6.n
6.29
6.5Ö
7.05

6oo
xn

6~
0 4

4.05 7.20
• 7.55

12.£2

12*34
12.41
12.53

1.04
1.15
1.25
1.35

Richtung Schöusee-Fordon-Bvomberg

Schönsee
Richnau. ,

Mirakowo
Culmsee
Culmsee
Nawra .

Unislaw
Damerau .

Ostrometzko.
Fordon . .

Jasiniec. .

Karlsdorf .

Bromberg.

Ab

An
Ab

An

2—4 2-4 2—4 2—4 2-4

5.19
6.05
6.25
6.40
7.08
7.19
7 29

7>
7.51
8.oi
8 07

an
8.21

10.48
10.56
11.06
11.17
11.29
11.41
11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

4.52
5.00
5.10
5.20
5.28
5.39
5.49
6.01
6.14
6.26
6.33
6.37
6.48

8.09

8.35
8.53
9.16
9.27
9.36
9.47
9 59

10.TÖ
10.17

6.58
7 07

7$ .

7.24 10.29

► Dieser Zug halt an Sonn« und Fest
jagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zetten von 600 Abends bis 5^ Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet. , . .

G. B. Schulz,
Magazin für flaus-

nnsl Kiicbeugerätbe, Eisen-, Lampen-
unü Spielwaaren-Handlung

jetzt

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brttckenstrasse.

ZU BAUZWECKEN
Träger in allen Profilen,Schienen,Sau len,Ständen,
Wellblech,sowie slein bestens sortirtes RöhrenJäge^

• -empfilblt «kNOSES Brombeng,“

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich burtih Erkältung oder Ueberladung des

„ nS, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein

l Magenleiden, wie

Mageiiliatimh, Magcntrampf, itfoimtfiijnierien,
schwere Verdi»,,mg oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hansmittel empfohlen, beffeit I
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.
Es ist dies das bekannte

VerdumiugS- iiitii VliitreiillgiliigSiilitttl, ier

Hubert Mndffche Krönter-Wm.
Dieser Kräuter-Weine ist ans vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verd aunngsorganIsmus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter«WeinS werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
'änmen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund
seit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Stopf
Hmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Nebeltest

mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleide«
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstanungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und yelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung nnd entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Aussehen, Klutmangel, -nt-
fcrHfflltiÄ !“ld meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-ftuifiuug Hafter Blutbilduna und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und^ GemüthSverftimmnng, sowie häufigen

oft solche Kranke
“

rieten LebenS-

Appetit, befördert Verdauung uub~Ernährung, regt den Stoff¬
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbesfert die Blutbildung, be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neue- Lebe«. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben
beweisen die».

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,25 und
1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schleusenau, Fordon,
Schnitte, Schnbln, Lablschtn, Exln, Nakel, Mrotschen,
Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bukowlte, Zulu, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn n. f. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen it. Westprenssen.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig,
Weststrane 83“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original¬
preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert IJllrich’schen Kräuterwein.

i Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel: seine Bestandtheilc
Iftub: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth
»mein 940 0. (Sfiprcfrfwminff i Rstst ^-rschsaft 320,0, Manna 30,0

......... Kraftwurzel, Enzianwnrzel,
Beftandttheile inische man

Zur Abwechselung.
Mann: „Wenn man die Kechs

nungen Deiner Modistin durchsieht,
da wird es Einem ja grün und gelb
vor den Augen!“

Frau: „Na, beruhige Dich, ich
habe mir jetzt ein rothes Seidenkleid
bestellt!“

Ein Trost.
» . . . Das ist aber ein schlimmes

Jahr für Sie gewesen, Herr Huber!“
„Da haben Sie recht. Erst hatte

meine Frau die Lungen-Entzündung,
dann bekam meine Tochter ihr Nerven¬
leiden.. Zuletzt hab' ich gar noch's
Bein gebrochen . . . Meine einzige
Freude ist bloß, daß ich meinen Haus¬
arzt diesmal mit seinen 100 Mark
Fixum so schön 'reingelegt hab'!“

Aus der Jnstruktionsstunde.
Leutnant: „Also, Meyer, ange¬

nommen, Sie ständen auf Schild¬
wache und würden plötzlich von 25

Feinden überfallen, was würden Sie
da machen?“

Meyer: „Mein Testament.“

1

Sie kennt ihren Bruder.
,

„Dein Bruder hat mir sein Wort

verpfändet, daß er mich mal heirathen
wird; er wird doch sein Wort ein¬
lösen?“

„Da kennst Du ihn schlecht, was

der einmal verpfändet hat, das löst er

auch nicht wieder ein.“

Ein richtiger Wirth.
Miether: „Herr Wirth, denken

Sie sich nur, bei dem Thauwetter
steht mein Keller voll Wasser!“

Wirth: „Na, soll er bei 120

Thaler Miethe vielleicht noch voll

Champagner stehen?“

Höchste Strafe.
„Was soll ich nur machen, mein

Mann behandelt mich sehr schlecht?“
„Koch' ihm doch seine Leibspeise

und lasse sie anbrennen.“

Individuelle Ansicht.
Osfiziersbur sche: „Merk¬

würdig, die Braut von meinem Leut¬

nant soll net amal kochen können, das

ist doch 's Erste, was man von aner

Geliebten verlangt !“

Deutlich.
Herr: „Mein Fräulein, darf ich

Ihr Gefangener sein?“
„Erst ist man Freier, dann Ge¬

fangener?'

Durchschaut.
Kunde: ^Hier bringe ich den

Stoff zum Altzug.“
Schneider: „Der ist sehr gut,

ganz denselben Stoff habe ich ge¬

wählt zu einem Anzug für meinen

Jungen.“
Kunde: „Na, so viel wird aber

kaum abfallen.“

Späte Reue.

Herr: „Was? Sie bringen mir

eine alte zerrissene Hose? Was soll
ich denn damit?“

Strolch: „Ach, ich habe sie Ihnen
voriges Jahr gestohlen und nun habe
ich Gewissensbisse gekriegt und möchte
sie Ihnen wieder zustellen!“

Drofchkentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per¬
sonen 60 Pf., für-3—4 Personen 1 Mk,

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an*

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3->4 Personen 1,60 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo Mg.

bis 7.00 früh, im Winter von IO.00 abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 3RL
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.60 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.60 Mk., für jede weiteren 16 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei,



■

Lökalpatriotismus.“
A. : „Wieso gefällt Ihnen Berlin

denn besser als Paris?“
B. : „Das will ich Ihnen sagen:

die Leute in Berlin verstehen mein

Französisch besser als die in Paris.

Vor Gericht.
Richter: „Sie sind freigesprochen

worden, aber lassen Sie sich das zur
Warnung dienen und halten Sie sich
von schlechter Gesellschaft fern.“

Angeklagter: „Jawohl, Herr
Jenchtshof, sobald werden Sie mich
nicht wiedersehen.“

DenÖthigen Sie Rasir-, Ta*
^ Hanshaltmigs - Artikel,

, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren,
mcunci, Waffen, Waagen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen,

Cigarren- und Cigarettenspitzen, so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik j

Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen »°.u.
Catalog, 440 Seiten stark, mit
ca. 1 800 Abbildungen, er¬
halten Sie gratis und franco.

Gleichzeitig versendet obige
Firma, um Jeder¬
mann Gelegenheit
zu geben, sich von
der Güte u. Billig¬
keit ihrer Waaren
zu überzeugen,ein

30 Tage zur Probe,
Was nicht gefällt, nehmen wir zurück,

Silberstahl-Rasirmesser No. 30, afÄB; SS ffiWÄÄ
zum Preise von Jk 1.50 franco.^J^ Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Restaurant „Kiautschan“
Xvs- Neu eröffnet ^

gut gepflegte Münchener Biere und diverse Weine
comfortable eingerichtete Weinzimmer

Damenbedienung
W. Sablottny9 Gerechtestrasse 31.

Karl Helmerdmg^s Humor,
der auf der Bühne so glänzend war,

äußerte sich auch vielfach im Privat¬
leben. Hier ein Beispiel für viele. Es
war im Sommer vor 27 Jahren, als

Helmerding an einem großen Stroh-
hutladen vorbeiging. Im Schaufenster
lag ein feiner Panamahut mit der

Auszeichnung „100 Thaler“. Helmer¬
ding ging in den Laden und ließ sich
den Hut zur Ansicht zeigen, betrachtete
ihn von allen Seiten sehr aufmerksam
und fragte dann: „Also 100 Thaler
kostet dieser Hut?“

„Ja,“ war die Antwort. — Helmer-
ding untersucht den Hut von Neuem,
besieht ihn innen und außen und
fragt den Commis: „Ja, aber wo

sind denn die Löcher?“
„Was für Löcher?“ erwiderte der

Commis.
„Nun,“ meinte Helmerding, „die

Löcher für die Hörner von betn Ochsen,
der für diesen Hut 100 Thaler be¬

zahlt.“

Gutes Rezept.
In Folge seiner überhandnehmenden

Korpulenz war im Jahre 1759 der.
Stettiner Kanzleirath Heinzenberger
amtsmüde geworden, so daß er an

Friedrich dm Großen ein Gesuch um

Pensionirung einreichte mit der Moti-
virung, seine Leibesfülle lasse ein
Weiterdimen nicht länger zu. Fried¬
rich der Große, der nicht gern vor
der Zeit Pensionen an seine Beamten
zahlte, antwortete auf die Eingabe:
„Mache er keine Flausen! Ein Kollege
von Ihm in der Kanzlei zu Magde-

vwitertdr IDVrntutb. CMberst f» e*
ftacitsomuait Krüger. 9 . Mberzolldirektor Kunkel. 10. '**'£1 l'\ V I ’VY
16. u. So nt ii. 17. v. Geiger. 18. u. Stengel.. 19. u. (De fyi ■V' vz -V VV 4-t
2% Dr. Klügniaun. 25. Direktor Fischer. 26. Geb. Ra . , w
30. v. matter. 3i. Ho«}*. 32. paulßen. 33. v. viel' oev tu Bromverg ankoinmenden und von Broutbera abaehendenpoiahoirsfT. 38. Gras»Eisenbahnzüge, gütig vom 1. Oktober 1900 ab bis aus Weiteres

Lur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.
Ankunft in Bromberg.

Richtung von Berlin, SchneLdemiihl.
4.59 pf>, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. -

7.2: abends. - 10.^ abends. — 12 .h nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dirfchan. Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.oo abends. — 10.34 abends. —

11.54 nachts.
” -

t „ r
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. ^Pers.-Zug von Alleitstein. — 12.55 nachm. -
6.55 abends. — 9.« abends. — 11.55 „achts, Schnellzug

B
Richtung von Posen, Znowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —10.44 abends.
Richtung von Culmfee, FordonI

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.4« abends. — 7.24 abends — 10.29 abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

~™

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.5» abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung n a ch Schneidemuhl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.»» früh. - 6.19 früh (Durchgangszug). - 8.45 votm. -HO
nachm. — 3.23 nachm. — 7.JJ abends. — 12.°* nachts, Schnelliua

Ankunft in Sch neide mühl: 6.54 früh. - 7.31 früh (Durchgangszug > - 10.46
WstVtlt 9 hl VrtrFtM» R 1A O 99 H o.i . r I V «

(Firmen-, Namen- u, Nuimern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von ?5 Psg. an.

Gmanersclie BicMriclerei
Otto Griwalä,

BROMBERG.

versuchen. Gef«
asE

Immer praktisch.
Der Lehrer der Naturkunde setzt in

einer höheren Klaffe der Töchterschule
die gefährlichen Wirkungen der Kohlen¬
säure auseinander und will an einem
praktischen Beispiele die allenfalls an¬

zuwendenden Vorsichtsmaßregeln er¬

läutern.

Lehrer: „Nun, Wilhelmiue, wenn
Du zum Beispiel eine junge Hausfrau
wärest und in Deinem Keller eine
gefährliche Entwickelung dieses GaseS
befürchten müßtest, wie würdest Du
Dich auf eine vorsichtige und allem
Schaden vorbeugende Weise über¬
zeugen, ob Gefahr da sei?“

Wilhelmine (nach kurzem Be¬
sinnen): „Ich würde mein Dienst¬
mädchen herunterschicken.“

In der Buchhandlung.
Köchin: „Ich möchte einen Liebes¬

briefsteller — aber, bitte, einen recht
wirksamen!“

Unterschied.
A. : „Ich staune, daß Sie in die

Familie Mayer hineinheirathen.'
B. : «Ich heirathe ja nicht hinein,

'eine Braut heirathet heraus.“

vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.
n t» Beritn Frtedrichstr.: 5.i4 früh. - 5.54 früh ab Schneidemühl

(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10.^2 abends.

_ Richtung nach Znowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromb erg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3.23 nachm —

7.49 abends. — lO.w abends.
Ankunft in Znowrazla w: 7.26 früh. - 10.00 vorm. - 12.36 nachm. - 4.20 nachm

— 8.47 abends. — 11.86 nachts.
™

h v Pos en: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.36 abends. — H.oi abeuöS
— 1.24 nachts.

”

Richtung nach Läskowitz, Divschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.Aus Br o m b e rg: ß.ov früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm
— 8.05 abends.

Ankunft in Laskowitz: 5.5? früh, - 7.lv früh. - 11.07 vorm. - 2.46 nachtu.
— 5.55 nachm. — 9.1» abends. ^

« w Dirschau: 8.47 vorm. -12.56nachm. - 4.16 nachm. - 7.44 abends.
— 10.49 abends. ”

h * Danzig Hptbh f.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. —839
abends. - 12.07 nachts.

y ö,
~

M „ König sb erg: 12.31 nachm. — 7.£2 abends. — 2.40 nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf.-, Alexandrowo bezw. Jnsterbura

AuS Bromberg: 5-2£ früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm — 410
nachm. — 11.00 nachts. — 12.19 nachts (DurchgangSzug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. —1.33 nachm.
— 5.20 nachm. — 12.£7 nachts. — 1.°4 nachts (Durchgangszug).

» m Alexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8°6 abends.
— 1*22 nachts (Durchgangszug).

» v Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.^ abends. — 8 56 abends
Durchgangszug. — 11.4t nachts.

*~

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.24 abends.
Abfahrt aus Ainars che wo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm - 7.57 gbendS.

V „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.2» abends.
Einkunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.07 abends.

Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

■ Inh.: £L SalevnsLi.
Solide Preise. — Anerkannt gute Küche.

Bäder im I)ause. — 6lektr. Strassenverbmdung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

.
BROMBERG

165 Danzigerstrasse 165
parterre und I. Etage.

Magazin
für

|| |t |M f | -[

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

P Specialität;

Küclien-
EiBricbtunpn

in allen Preislagen

Wasch- n. Wring-Mascllnen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade-Artikel
u Kinflcrstfille n. -Tiscfie

Polsterbetten. 8 p 0 ttW 3 g 6 N.
Haltestelle Her StrassenBahn „Hotel Adler“.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsem und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Thorn
Strobandstrasse 9

„Znm Bbeingold“,
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbedienung.

-

■V

Zur gcachtong!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen
hat Herr Ernst Weidemann in
Lrebenburg a. Harz feine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bei
dem Kaiserl. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt bte

. .
, » _ r+ ^

yler abgebildete Schutzmarke und ver¬
sendet Herr Ernst Weidemann tn Liebenburg a. Harz eine Brocküre

c über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

Vorstehendes, an der 2. Schleuse deS
Bromberger Schifffahrtskanals, also in ftc*
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom«'
fcergS belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen od. getheilt zu vermiethev.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckerei
und Filsichuhfabrik betrieben, es eignet sich
aber auch für andere Industrie.

Schleising’sche

apeten? f

Naturelltapete« von 10Pf.an“
Goldtapeten . . von 20 Pf. an
in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. Sammet. -

n. Goldtapeten! i
1900: 2 goldene Medaillen.'

Gustav Schleising, Sromberg I ■

Ostd. Tapeten-Versand - Haus.
Eigene Walzen. — Gegr. 1868. t

Musterkarten franko überallhin; L

jedoch ist Angabe der gewünschten
Preislage nöthig. ._■

g«Spezialhaus

LeMlhk
Gelegenheitskanf in Sopha« und
Salongröße k 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor->
tiören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Letevre, Berlin S.
sP

TÄ=s Oranienstr. 158.

)

\

^'Mlckea-ei
Nach einer durch zahlreiche Dank¬

schreiben anerkannten Methode ent¬
ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Mefter und ohne zu ätze«. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr. V. .

Frau Anna Hein,
fr. Oberheb. a. d.ge» ym

burtsh.Klinikd.Kgl.Cha. H
tü6 zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“|i
— send. f.50Pf.i.Vriefm.t>. *

KU Versandhaus hhgieri. ■
HL Bedarfsartikel

v. Frau Anna Hein, Mm
MsM. in Berlin 8. 84 B

ESSfl

BeWtr«,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen, \
M 3,00, 4,50-6,00 M.

Fertige

Ketten,
6tonb 12

6uM', 80' 48

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Friedrich- a. Hosstr^Ecke.



I

Verzeihlicher Irrthum.
Studiosus (der mit zwei

Freunden gemeinsam ein Zimmer be¬

wohnt): „Donnerwetter, ist das bei

uns ein Durcheinander; jetzt hab' ich
einen Schneider hinausgeschmissen....
und es ist gar nicht der meinigel“

Im Schauerdrama.
„Was? Sie sitzen ja während der

ganzen Vorstellung im Theater-
Restaurant ?-

„Ja, meine Frau sitzt aber im

Parquet, und wenn einer auf der

Bühne stirbt, streicht sie ihn auf dem

Theaterzettel aus. Das sehe ich mir

in der Pause an und krieg' so eine

ganz hübsche Idee von dem Stück.

Die Liebe in der Küche.
Köchin: „Hier hast Du ein

Stück Käse — und hier eine Portion
Schinken — hier Speck—Wurst .-

Soldat: „Jott, Juste, was Du

mich stürmisch liebst!“

Doppelsinnig.
A. : „Ihr Gesangverein hat sich ja

wieder einen Preis geholt.-

B. (wüthend): „Natürlich, so gehts
immep; jedes Mal, wenn ich nicht
dabei bin, werden wir prämiirt!-

Arnold Aronsohn, Bromberg,
Gegränzt 1862. Friedrichstrasse 22, parterre, L, II., HI. Etage. Gegründet 1862.

Damen-Kleiderstoffe f
in ganz hervorragender Auswahl. E

I
Damen=Jaquettes, Costumes |

Capes, Mäntel |
ln solidester Ausführung und vorzüglichen Fagons. I

1
Blousen, Unterröcke, Kleiderröcke. I

v!>
d

Anfertigung von Kleidern u. Blousen nach Maass |
im eigenen Atelier. |

„I

mein Magazin ist ganz neu eingerichtet
und bietet bei aufmerksamster Bedienung

den angenehmsten Aufenthalt.

Ei« Schreck.
Mikosch's Schwiegermutter ist sehr

krank. Der Arzt will ihn trösten und

spricht: „Es thut mir leid, daß ich's
Ihnen sagen muß, allein Sie müssen
sich aufs Aergste gefaßt machm.“

„Teremtete!“ ruft Mikosch er¬

schrocken, „glauben's wirklich, Herr
Doktor, daß sie wieder g'sund trnrbl“

Ausstellung
von Teppichen, Gardinen, Portieren,

Steppdecken, Linoleum etc.
in zwei grossen Sälen mit neuen hochinteressanten

Vorzeige-Einriehtungen.

Leinenwaaren, Bett-, Tischwäsche, Weisszeuge,
Bettfedern, Daunen, Damen-, Herren-, Klnflerwäscle.

Arbeitsstuben im Hause für Maassbestellungen von Wäsche
unter erstklassiger Leitung.

Aus der Gesellschaft.
„Wie heißt denn das kleine Baron-

chen?-
„Johann Friedrich.“
„O! Wie können Sie solche Haus-

knechts- und Kutscher-Namen wählen?“
„Wieso? Unser Kutscher heißt

Dagobert, unser Hausknecht Arn-

brosius.“

Aus der Geographiestunde.
Lehrerin: „Jetzt aufgepaßt!

Wer kann mir eine Stadt nennen, die
mit L. anfängt? Schnell! Elise?

Weiter l Bertha?
Aennchen: „Ich!-
Lehrerin: „Das kleine Aennchen

beschämt Euch Alle! Nun, Aennchen?-
Aennchen: „Elberfeld.^

Traurig.
„Als ich durch K. reiste,“ sagte ein

Passagier zu seinem Reisegefährten,
„wurden sechs Grenadiere gerichtet/“

„Was hatten sie denn gethan?“
fragte sein Nachbar mitleidig neu¬

gierig.
„Nichts Erhebliches — sie standen

nicht gerade.“

„Ein elender Ehekrüppel, der alte

Lehmann, so etwas von Waschlapperei
ist geradezu widerlich.“

„Allerdings, da haben Sie Recht.
Der Kerl spricht stets so, wie seiner
Frau der Schnabel gewachsen ist!“

en gros.

Gebr. Wolff, BrounDierg.
26 Friedrichsplatz 26. en ddtail.

Größtes Sorlimkillsgkschäft ant Platze.
täglich Eingang von aparten Hechelten m

Kleiderstoffen.
fV Mebernahme ganzer Mraut -Ausstattungen.

Beste und billigste Be?ugsqeUe für:
Weißwaaren I Tricotagen z Blousen

Wäsche | Strnmpswaaren | Kinderkleider
Gardinen 1 Handschuhe | Cravatten

Teppiche | Corsets | Tisch- n. Bettdecken

Läuserstosse I Joupons I Steppdecken.

UM“ CntMkU-e Neuhnlcu in Mmm- md Amder-Puhurtikeln. “VV
Strengste Reellität! K K K Kein Kaufzwang! * * S Feste Preise!

Gebr. Wolff, Bromberg.

M •

Die Deutsche Ohrenklinik, 135 West
123. Str, 'New York, Amerika, be¬
richtet, dass im letzten Monat 43 Pa¬
tienten ans Deutschland, die sich
schriftlich an dieses Institut wandten,
von Taubheit und Ohrensausen geheilt
wurden. Kostenfreie Untersuchung.

Bromberg „Hotel Gelhorn“
Fernsprecher BTo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * « Vollständig renovirt. « # Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küohe. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

185000 W, Umtat
In lebhafter Garnison'tadt Pommerns

ist eine seit 50 Jahren bestehende

Fleischerei
wegen Zurückziehung vom Geschäft bei
20 000 Mk. Anzahlung sofort zu verkaufen.

Fischer & Kuhnert, Leipzig.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

(drossle Auswahl moderner Kleiderstoffe.
Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25.

Verfehlt.
Er (spät nach Hause kommend):

„Warum bist Du noch wach, liebe

Frau?“
Sie (ergrimmt: „Ich bin sehr

wüthend über Tein langes Ausbleiben,

ich koche vor Wuth.“
Er: „O, geh weg! Du hast ja

gar nicht kochen gelernt!“
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